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Abschlussbogen

Maßnahme 3.2 

Beseitigung von Entwicklungsengpässen insbesondere in industriell geprägten Regionen
1. Identifizierung des Projekts
Förderkennziffer:      
Bitte die FKZ der Verwaltungsbehörde angeben 

Aktenzeichen:      
Bitte das AZ der bewilligenden Stelle angeben

Name und Anschrift des Antragstellers:
     
Bezeichnung des Projekts: 
     
Berichtsstichtag:      
2.  Begleit- und Bewertungsindikatoren

Hinweis: Im Monitoringbogen haben Sie für die hier abgefragten Indikatoren bereits Schätzwerte angegeben. Wir bitten Sie, diese ex-ante erhobenen Daten im Abschlussbogen durch tatsächlich nachweisbare Werte zu ersetzen. 

Bei Verbundprojekten sind die entsprechenden Indikatoren für jeden Partner separat zu erfassen. Die folgenden Angaben sind daher nur in Bezug auf das jeweilige Teilprojekt zu machen. Bitte sprechen Sie sich mit Ihrem Kooperationspartner ab, damit keine Doppelzählungen erfolgen!
2.1
Zahl der umgenutzten und sanierten Industrieobjekte 

	Umgenutzte und sanierte Industrieobjekte
	Anzahl

	Gesamt
	     


2.2
Zahl neuer Kultur- und Freizeiteinrichtungen und –angebote
	Kultur- und Freizeiteinrichtungen und –angebote
	Anzahl

	Gesamt
	     


2.3  
Flächenentwicklung
Hinweis: Bitte beschränken Sie sich bei der 1. Kategorie der Wiedernutzbarmachung auf die Flächen, die tatsächlich umgenutzt wurden und zwar nur auf den entsprechenden Bauabschnitt. Im Falle von Gutachten geben Sie bitte grundsätzlich keine Flächen  an. Standortverbesserungen (z.B. durch eine Straßenanbindung) fallen unter die 2. Kategorie. 
	Indikator
	Brutto (qm)
	Netto (qm)

	1. Wiedernutzbargemachte Brachfläche gesamt, davon
	     
	     

	- Gewerbliche Nutzungen
	     
	     

	- Stadtentwicklungspolitische Nutzungen
	     
	     

	- Freizeitnutzungen
	     
	     

	2. Modernisierte Gewerbefläche
	     
	     


2.4
Unternehmensansiedlungen auf geförderten Flächen
Hinweis: Bitte geben keine  Schätzungen an, sondern nur die bislang tatsächlich angesiedelten Unternehmen. 
	Indikator
	Anzahl

	Unternehmen gesamt
	     

	- davon überregional
	     


2.5 
Länge der erschlossenen Rad- und Fußwege
	Erschlossene Rad- und Fußwege
	km

	Gesamt
	     


2.6
Zahl der Besucher/-innen 

Hinweis:: Dieser Indikator betrifft nur Vorhaben aus dem Bereich Nutzung des industriellen Erbes. Bitte geben Sie bei den Besuchern nur Zahlen an, die belastbar sind und z.B. durch Befragungen erhoben wurden. Sie müssen direkt mit dem Projekt zusammenhängen. Bitte legen Sie Ergebnisse über ggf. durchgeführte Untersuchungen den Abschlussbogen bei. Bei „nicht-investiven“ Vorhaben (z.B. Dachmarketing), die nur mittelbar und unterstützend wirken, sollte grundsätzlich auf Quantifizierungen verzichtet werden.  

	Besucher/-innen
	Anzahl

	Gesamt
	     


2.7
Beschäftigungseffekte (für alle Interventionen)
Allgemeine Hinweise: 
· In der Maßnahme 3.2 werden vorrangig Infrastrukturvorhaben gefördert. Bei infrastrukturellen Investitionen sind in erster Linie die indirekten und langfristigen Arbeitsplätze relevant, die z.B. entstehen, wenn sich Unternehmen auf einer geförderten Gewerbefläche ansiedeln. 

· Direkte Arbeitsplatzeffekte sind bei derartigen Projekten eher nicht die Regel. Sie können in begrenztem Umfang  in der Betriebsphase (z.B. im Management eines touristischen Projekts) entstehen.
· Bitte geben Sie im Folgenden dennoch  zunächst die  Arbeitsplätze an, die im unmittelbaren und direkten Zusammenhang mit dem Projekt geschaffen wurden.
· Beschäftigungseffekte im Rahmen von Bauleistungen sollen dabei keine Berücksichtigung finden. Sie sind kurzfristiger Art und werden vom Ziel 2-Sekretariat quantifiziert.

Weitere Hinweise zu indirekten Arbeitsplatzeffekten: 

· Wenn sich auf den neu geschaffenen Gewerbeflächen bereits Unternehmen angesiedelt haben, sind die geschaffenen Arbeitsplätze als indirekte Arbeitsplätze zu quantifizieren (in der Regal kommt es auch zu Verlagerungen von Unternehmen; diese herauszurechnen ist aber Aufgabe der Evaluation) 

· Weitere indirekte Arbeitsplätze entstehen im Rahmen kultur- und freizeitwirtschaftlicher Projekte (vor allem im Hotel- und Gaststättengewerbe und sonstigen Dienstleistungen über die Ausgaben der Besucher). Darüber hinaus können auch in Folge der Verbesserung der Umweltsituation  Impulse auf die Beschäftigung ausgehen, wenn sich dadurch z.B. die Standortfaktoren für Unternehmensansiedlungen oder für  freizeitwirtschaftliche Nutzungen verbessern. Geben Sei bitte nur Arbeitsplätze an, für die belastbare Angaben vorliegen Falls  Sie sich  aufgrund fehlender Informationsgrundlagen nicht in der Lage sehen, die Beschäftigungseffekte begründet zu dazulegen, sollte auf Angaben besser verzichtet werden!  

Bitte Arbeitsplätze in Vollzeitäquivalenten angeben.

	
	direkt
	indirekt

	Arbeitsplätze
	geschaffen
	gesichert
	geschaffen 

	Gesamt
	     
	     
	     

	- davon Frauen
	     
	     
	     


	Ausbildungsplätze (nur direkt)
	geschaffen
	gesichert

	gesamt
	     
	     

	- davon Frauen
	     
	     


Falls Sie sich nicht im Stande fühlen, indirekte Arbeitsplätze zu quantifizieren, geben Sie bitte die Gründe dafür an.

     
……………………………………………………………………………………………………
     
……………………………………………………………………………………………………
     
……………………………………………………………………………………………………
2.8
Umweltindikatoren
	Indikator


	Wert
	Einheit

	Im Rahmen des Projektes versiegelte Flächen


	     

	qm

	Im Rahmen des Projektes geschaffene Grünflächen


	     
	qm

	Im Rahmen des Projektes rückgebaute (renaturierte, sanierte) Gewässerläufe


	     
	Km
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